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An unsere Ceser
? aldfünfMonate dauert nun -

mehr der furchtbare Krieg .
Weihnachten , das Fest des
Friedens und der Freude ,
steht vor der Tür und noch

sehen wir kein Ende . lvir werden auch
im neuen Jahr den Arieg gegen die
Uebermacht unserer Feinde weiter -

führen und nicht eher die Ivaffen
niederlegen , als bis uns die Friedens -

bedingungen vor der Wiederholung
des frevelhaften Neberfalls neidischer
und rachsüchtiger Konkurrenten auf
unsere friedliche Arbeit ein für alle -
mal sichern.

Dieser Wille ist tief und stark in
das Bewußtsein des deutschen Volkes
eingegraben und aus ihm erwachsen
die gewaltigen Aufgaben , die das
Heer an unseren Grenzen und im
Feindesland tapfer und todesmutig
durchführt , und die das Volk daheim
durch Besonnenheit , vaterländische
Gesinnung , Opfermut und k) int <
anfetzung aller eigensüchtigen Be -
strebungen und Unterdrückung klein -
licher Denkungsart unterstützen und
ermöglichen muß .

lvir wissen, daß wir siezen müssen
und werden auch siegen. Aber der Sieg
muß so sein, daß nicht nur der Feind
überwunden ist, sondern daß wir auf
unserem Sieg in Frieden eine neue
Ausdehnung unserer Volkswirtschaft
aufbauen können , lvir müssen die
moralischen Aräfte , die bisher unserer
Wirtschaft nicht gefehlt haben , stärken,
damit unser Volksheer , das nach dem

Frieden zu seiner Arbeit zurückkehrt,
die verlassene Arbeitsstätte neu be-

reitet findet und den gleichen , frischen
und reinen pulsschlag des heimischen
Wirtschaftslebens an ihr wieder

antrifft .
Das ist ein gewaltiges Liel , das

weit über die Sorgen des Tages und
die Befriedigung der Bedürfnisse des

Augenblicks hinausgeht . Jeder Ein -

zelne muß es sich täglich vor Augen
halten , er muß täglich daran erinnert
werden , daß wir als eine neue Nation ,
als das Volk , dessen Geist und Arbeit
die lvelt beherrschen soll, aus dem
Kriege hervorgehen müssen . 3 « erster
Linie ist es die Aufgabe der Zeitung ,
diese nationale Pflicht zu erfüllen
und die Leser des

Karlsruher Tagblattes
wissen bereits seit langern , daß es
sich mit Ernst und Eifer in den
Dienst dieser unseren kommenden
wirtschaftlichen und nationalen Auf -

stieg vorbereitenden Bestrebungen
gestellt hat .

Wir bitten daher unsere Freunde ,
uns ihr Vertrauen , das sich in der

täglich wachsenden Zahl der Leser
des „Karlsruher Tagblattes

" aus -
drückt, auch im neuen Jahr zu be-

wahren und in ihren , Bekannten -

kreise auch weiterhin für unsere
Arbeit zu werben .

AM " Am I . Januar neu hinzutretende
Abonnenten erhalten das Karlsruher Tag -
blatt von hente ab bis ,u,n51 . d » . ZNts .
kostenfrei durchunsere Blatträzcr zugestellt.

Lezuaspreis in Karlsruhe : vierteljährlich
durch die Träger zugestellt 1 .S0 Mk. Durch
die Post (einschließlich Postgebühr ) 2.22 Ulk.,
bei der Post abgeholt J.80 Mk.

Bestellungen nehmen entgeaen : unsere
Träger , die Post sowie die «Geschäftsstelle,
Ritterstraße parterre . Fernsprecher 20Z .

Verlag
des Karlsruher Tagblatts .

PMamenlseinbewsimg in

Zraiikreich .

( Von unserem bisherigen Pariser Korrespondenten .)

g. Raymund Poincarö , der vom Zaren Nilolaus
und vom König Georg zum Statthalter von Frnnt -

reich eingesetzte und von den Antirepublikanern ins

Elysee gebrachte lothringische Ruhmeskollege der

Jeanne d'Are hat sein getreues Parlament nach
PariS einberufen . Seine Hauptossiziösen . der

„Temps " und der (verkappt vonapartistische » „Ii -

garo " hatten vor Paris gewarnt : erstens der deut -

sehen Tauben wegen und dann wegen der unruhi -

gen Bevölkerung der Boulevards und der östlichen
Vororte , die mit allerlei Kundgebungen gar zu
leicht die parlamentarischen Beratungen zu beein¬

flussen suchen könnten . Raymunds „Camarilla " er -

zählte , daß der Herr Staatspräsident erst dann nach
Paris zurückkehren iverde , wenn der letzte Deutsche
den heiligen Boden Frankreichs verlassen haben
würde . Offenbar ist aber dem eitlen kleinen Herrn
die Lust des fernen Bordeaux nicht zuträglich . Das

Herumreisen in den Schützengrabengegenden hat

auch für einen bequemen Mann allerlei Räch -

teiliges , so ehrenvoll natürlich auch der Verkehr mit

leibhaftigen Majestäten wie t^ eorg und Albert und
mit englischen Feldmarschällen wie Kitchener und

French für einen ehrgeizigen Republikaner sein

mag . Poinearv kann auf die Daner nur in Gesell -

fellschaft und im Zusammenarbeiten mit dem Pa -

rifer Nen - BonlangiSmus leben . Die scheußliche»

Deutschen gehen nicht so rasch aus Frankreich , wie
es der Weitblick des Hauptmanns der Reserve Poin -
car6 und der vorschustlorbeergekrönte Jossre ange -
nommen und verkündigt haben ? diese srechen Feld -

grauen vermehren sich sogar in einer geradezu un -
heimlichen Art und Weise . To mußte sich also der
für seine ausgezeichnete Person sehr besorgte Poin -
earv dazn bequemen , trotz der deutschen Tauben -
«Gefahr seine » Herr schersitz uach Paris zu verlegen .
Zunächst ' vorübergehend , aber wir iverden ja sehen .

PoinearS ist, wie einer seiner begeisterten Bio -
graphe » erzählt , in seiner Jugend niemals ohne
Regenschirni ausgegangen . Auch bei klarem blauem
Himmel und blendendem Sonnenschein nicht . Er
sagte sich eben als praktischer Philosoph : daß man
nie wissen könne , ob es nicht doch einmal regnen
würde . Als Advokat nahm der weise Pdv .vjr6
auch nur Vertretungen an , die ihm Honorare in
vier - bis fünfstelligen Ziffern sicherten . Er ist dem
Grundsatz stets treu geblieben , das; mau nur der
Partei des größten Geldsacks dienen soll. Diese
gesinnunastüchtige Politik brachte ihm denn auch
die Mittel , die Kosten seines Elysee -Feldzuges zu
bestreiten und seine von weniger kapitalstarken
Gruppen unterstützten Gegner ( sogar den persön -
lich sehr reichen Pams ) aus dem Felde zu schlagen .
Diese Kenntnis vom Charakter des großen kleinen
Poincari ! veranlaßt uns , dem Glauben zuzuneigen ,
daß doch noch andere , zwingendere Gründe den
Herrn Staatspräsidenten in das augenblicklich so
ungemütliche Paris gelockt haben müssen — an -
dere Gründe als die geckenhafte Prestigesucht .
Trotz aller aufgeputzten Berichte der Havasagentur ,
des französischen Hauptquartiers , des unbezahlbaren
Exgenosse » und heutigen revanchetollen Kriegs -
Ministers Millerand glauben die Pariser nicht mehr
an die Millionen deutscher Gefangener nnd Toter ,
glauben auch nicht mehr an den Absall der süd-
deut scheu Bundesstaaten und der Hansastädte vom
iiieich, glauben nicht mehr an die zerschmetternden
Niederlagen des Kronprinzen ( ! ) in Rußland , glau -
ben nicht mehr an den Aufstand der Sozialdemo -
kratie und Gewerkschaften , glauben nicht mehr ( trotz
„Matin " und Genossen ) an die Hungersnot nnd die
grausige Verzweiflung des deutscheu Volkes , das
seiner militaristischen Sklaverei müde ist nnd sich
gerne unter eine mildere und komfortablere Herr¬
schaft begeben möchte — zum Beispiel ganz wie
Frankreich selbst , unter die Herrschaft der Knute .
Die Pariser glauben nicht mehr an den Einzug in
Berlin zum Neujahrstag und an die Zerquetschung
des ganzen ostelbische» Deutschland durch die un -
widerstehliche russische „Dampfwalze "

. Das Volk sieht
aber die endlosen Züge von französischen Berwun -
deten und Kranken , es sieht die Hunderttausende ,
die aus den kriegsverwüsteten Departements haben
fliehen müssen , und die alle Habe verloren haben .
Es sieht die täglich dreister werdenden Engländer
mitsamt den braunen , gelben und schwarzen Hilfs -
Völkern . Es sieht , wie die Nahrungsmittelpreise
und die Kohlenrechnungen ins Unerschwingliche
steigen uud sieht , wie die wohlhabenden oberen Zehn -
bis Hunderttausend , die die eigentliche Kriegs - und
Poincarö -Partei ausmachen , fern von Paris und
allem Elend sich in den Hotels der sashjvnablen
Azurküste des Daseins freuen , während das Volk
von Paris hungert , friert und täglich den Tod vor
Augen hat . Paris fängt an zu murren — wir
können sogar annehmen , daß es tatsächlich viel
lauter murrt als die Prefsezensur uns das wissen
läßt . Noch ein wenig weiter und wir geraten in
jene Stimmung von 1870/71 hinein , die zu offenen
Aufständen nnd schließlich zur Kommune führt .
Das muß verhindert werden . Da man keine Siege
erringen kann , muß man Siege vorschwin¬
deln . Man muß das „souveräne " Volk wieder
an den Erfolg der poincaristisch - deleassistischen
Kriegsspekulation glauben machen . Die Rückkehr
nach Paris wird die nervösen Boulevardleute zur
Anschauung bringen , daß die große Entscheidung zu
Gunsten Frankreichs gefallen ist. Also nun rasch
einige Triumphmeldnngen fabriziert , Ihr Herren

von der Havas -Agentnr nnd von Millerands

Presseal ^ eilnng , damit die Abgeordneten willig dem

Herrn Poinear «' seine 1200 000 Franken Jahres¬
gehalt weiter bewilligen und dies Mischmasch -

Ministerium noch einige Zeit weiter fortwursteln
lasten .

Fit Wahrheit glauben wir auch nicht an die von

„Temps " und „ Figaro " so sehr gesürchteten Par -

lamentskundgebungen . Auch die äußerste Linke
und die schärfsten und giftigsten Feinde Poinearös
und seiner versassungsseindlicheu Treibereien sind
heute sür deu Krieg . So z . B . Clemeneeau und

Pelleta » , die sich nicht mit dem Programm der
Malvn und Caillaux begnügen ( die Friedensver -

Handlungen einleiten wollen , wenn die deutschen
Heere den französischen Boden verlassen haben ) ,
sondern die darüber hinaus das Deutsche Reich
selbst vernichten wollen als den Herd der mili -

taristischeu Reaktion . Ja , sogar die Sozialisten sind
kriegsbegeistert . Der ehemalige seuerige Prophet
des Autipatriotismus Hervö wettert in seiner

„Gnierre soziale " gegen die deutschen Blutbestien ,
Anatole France , der greise Apostel grenzenloser
Duldsamkeit und deutsch-sranzösisch -englischer Kul -

turverbrüderung ist seit Löwen uud Reims fuchs -

teuselswild geworden nnd hat sich wutschnaubend
das Käppi aufgesetzt , um gegen uns erbarmuugs -

los zu Felde zu ziehen , und Guesde , der alte

Marxist und Bebelsreuud , und Sembat . der feinste
aber auch unzuverlässigste Kops unter den sran -

zösischcn Genossen , haben sogar Ministerporte -

feuilles in diesem poincaristischen Ministerium des

Krieges angenommen . Widerspruch könnte nur
von einigen Roten kommen , die den Syndikaten
und der Gewerkschafts - Confederation angehören .
In dieser Welt der revolutionären Arbeitsbörsen
ist man nämlich hartnäckig kriegsfeindlich geblieben .
Aber immerhin : hier ruht noch immer keine wirk -

liehe Gefahr für die Handlanger der Grey und Js -
wolski . Man wird weder an der Aufschiebung aller
politischen Wahlen Anstoß nehmen , die von der Re -

giernng vorgeschlagen wird , noch anch an den pro -
visorischen Zwölfteln . Eine sachgemäße und gründ -
liche Beratung des rettungslos verwirrten Jahres -
etats ist ja in dieser Zeit doch nicht möglich . Die
Herren Minister Poincar6s werden aber gefragt
werden , wie sie sich dir Grundlinien denke » , nach
denen einmal die ungeheueren Finattzlasten des
Krieges verteilt werden sollen : ivie die Entschä -

digung der von Hans und Hof Vertriebenen aus -
fallen soll, ivelche Maßnahmen zu Gunsten der
jetzt bereits Notleidenden in Aussicht genommen
sind . Da kommen die poincaristischen Vertrauens -
männer der verschämten oder unverschämten Bona -

partisten , Nationalisten , Militaristen sowie der
Partei Rothschild (d. h . deS Großkapitals in arge
Verlegenheit . Bei allem Patriotismus wollen diese
Herrschasten doch die Abgabe ^ so verteilen , wie es

bisher unter der plutokratischen dritten Republik
immer geschehen ist : das heißt möglichst wenig durch
Klassen von direkten Steuern , die der Großbour -

geoisie unbequem werden könnten , und möglichst
viel oder alles durch Verbrauchsabgaben im Sinne
Barthons , d . h . Verbrauchsabgaben , die mit ihrer
ganzen Schwere die breiten Massen des Klein -
bürgertumS , des Bauern und Arbeiters drücken .
Die Poiucaristeu dürfen es mit diesen Cliquen
nicht verderben , denn nur mit ihrer Hilfe kann sich
der „neue Geist " jetzt und bei den späteren Wahlen
am Ruder halten . Die entschiedenen Radikalen da-

gegen dürsen in diesem Punkt nicht ihren Partei -
katechismus verleugnen . Vor allem aber müssen
die über hundert Mann starken Sozialisten hier we-
nigstens festbleiben , denn sonst verlieren sie ihren
Einfluß auf die Massen immer mehr und können
schließlich ganz zu Gunsten der Parlamentsfeind -
lichen und viel folgerichtigeren französischen Ge -
werkschaften abdanken .

Ribot , der von Poincarv gegen den Willen der
Kammermehrheit eingesetzte Finanzminister , be-
müht sich krainpshast , die wirtschaftliche und pe¬
kuniäre Lage Frankreichs als befriedigend oder gar
glänzend hinzustellen . Außer den Offiziösen und
den kritiklosen Nationalisten glaubt ihm aber nie¬
mand . Die Pariser sehen den ganzen Jammer der
kleinen Papierscheine vor sich: sie sehen die zahl -
losen geschlossenen Läden nnd stillstehenden Betriebe ?
sie wissen , daß die Großbanken nnd die Staats -
sparkasse » nur zögernd Bruchteile der Einlagen
zurückzahle » . Sie sehen den Mißerfolg der großen
Anleih .' , nnd wissen , daß die Republik s>ch nur da -
durch über Wasser hält , daß sie immer neue Milliar -
den von Banknoten , Kassenscheinen , Schatzanwei -
sungeu drucken läßt , von denen niemand sagen kann ,
wie sie einmal gedeckt werden sollen . In diesen
Fragen iverden vielleicht Zusammenstöße erfolgen .
Der wahre Kladderadatsch wird erst eintreten , wenn
das gesamte Volk erkennen wird , wie eS von den
Kriegssvekulantcn politisch und militärisch betrogen ist.

"
ptjTÄ

(Eigener Drahtbericht .)

f . Zürich . 15. Dez . Fürst Bülow wird nach
italienischen Meldungen morgen in Rom eintreffen .
Die Blätter geben die Meldung der „ Köln . Ztg .

" wie -
der , daß der Gesandt « nicht das Geschenk des Trentino

mitbringe .
b. Mailand , 15. Dez . ( Eigener Drahtbericht .)

Die römischen Zeituuge » melden , daß der Amts -
antritt des Fürsten B ü l o w als deutscher Bot -

schafter am 23. Dezember erfolgt . Am 22. Dezem -
ber wird er vom König in Privataudienz empfan -

gen werden und am 23 . offiziell sein Beglau¬
bigungsschreiben überreichen .

Die heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 12 Seiten .

Zer österreichische Tagesberich !.
Wien . 15. Dez . Amtlich wird vcrlautbart :

15. Dezember , mittags : Die Offensive unserer Ar -

mee in W e st g a l i z i e n hat hier den Feind zum
R ii ck z n g gezwungen nnd auch die russische Front
in Südpolen z n m Wanke » gebracht . Unsere
den Feind in Westgalizien von Süden her uner¬
müdlich verfolgenden Truppen gelangten gestern
bis in die Linie Jaslo - Rajbrot . Bei dieser
Verfolgung nnd in der legten Schlacht wurden
nach den bisherigen Meldungen 81000 Russe »

g e s a n g e n genommen .
Heute liegen Rachrichte « vor über rückgängige

Bcwegungen des Gegners in der gesamten Front
Rajbrot - Niepolomisee - Wolbrom -
N o w o - R a d o m s k - P i o t r k o m. I « dem
Karpathenwaldgebirge wurde gegen das Vordrin -

gen feindlicher Kräfte in das Latoreza - Tal
entsprechende Maßnahmen getroffen .

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabs :
von Hoeser » Generalmajor .

Ein russisches Urteil über unsere Verbündeten.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 15. Dez. Im „Rußki Invalid "
, dem amt -

liche » Blatt des russische » Generalstabs , warnt , wie
der „Nieuwe Rotterdamfche Courant " meldet, ein
Augenzeuge der Kämpfe in G a l i z i e n vor der
Unterschätzung des österreichisch-ungarischen Heeres . Er
ist der Meinung , daß es sehr schwierig sein würde ,
Przemysl zu nehmen . Eine Bestürmung hält er
für aussichtslos . Der einzige Weg , die Festung zu er-
ebern , werde in einer langwierigen Belagerung be -
stehen . Auch der Bormarsch auf Krakau sei mit
großen Schwierigkeiten verbunden . Di« österreichische
Artillerie nennt der Berichterstatter vortrefflich ,
zum mindesten so gut wie die russische . Er lobt ferner
die Tapferkeit der ungarischen Reiterei
und kommt zu dem Schlüsse, daß Rußland einen
Sieg nicht rasch nnd bequem haben könne.
( . Frkf . Ztg .

")

Die Lage w Petersburg .
(Eigener Drahtdericht .)

Amsterdam , 15 . Dez . Reuter meldet aus Peters -
bürg : Die Stadt ist ohne Wasser , da die Newa
Wasserleitung eingefroren ist . Die Fabriken
müssen die A r b e it e i n st e l l e n . Die Teehänser
und die öffentlichen Badeanstalten sind geschlossen.
Die Bahnhöfe find in Dnnkel gehüllt .

Die Winterausrüsiung der Russen in Frage
gestellt.

(Eigener Drahtdericht .)
b. Kopenhagen . 15. Dez . Wie die „Daily News "

zu ihrem Bedauern einräumen mutz , ist durch die
Wegnahme von Lodz die Winteraus¬
rüstung der russischen Soldaten ernst
lich in Frage gestellt . Die Tuchfabriken von
Lodz , bekanntlich die bedeutendsten von ganz Rnß -
land . waren vollständig für Militärlieferungen in
Beschlag gelegt .

Einer verläßt sich aus den andern.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln , 15 . Dez . Die „Köln . Ztg .
" meldet aus

Sofia : Die russische Zeitung „Russkoje Slowo "

erklärt , daß Rußland keine Truppen mehr
habe , um Serbien zu helfen . Bulgarien ver -

lange zu viel für einen solchen Dienst . Das Beste
wäre , wenn einige französische Divisionen
bei Ragnsa landeten , um von dort gegen Serajewo
mit den Montenegrinern vorzugehen . Für Pole »

seien Verstärkungen vorhanden : dort stehe die

größte Schlacht unserer Zeit bevor .
Dic „Köln . Ztg ." bemerkt hierzu : Auch die Frau -

zoseu werden den Serben schwerlich helfen können :
sie brauchen jeden Mann im eigenen Lande .

Eine Anerkennung der deutschen Tüchtigkeit ans
Aeindesmunde.

(Eigener Drahtbericht .)

f. Zürich , 15 . Dez . Im „Temps " schreibt Gene -
ral L a e r o i x , die Ruhe auf dem Kriegs -

fchauplatz im Westen sei wahrscheinlich der
Verschiebung von Truppen » ach Polen zuzuschrei¬
ben . Die Känrpfe im Osten seien ein Beweis für
den O ff e n fi v g e i st und den » » bestreit -
bare » Kampsesmnt der de » tfche u
Truppe n .

Die „Perseveranza " führt in einer Besprechung
der militärischen Lage aus , die Stellung der
D e u t s ch e u sei fortgesetzt ausgezeichnet . Der
Mißerfolg der Russen in Nordpolen müsse eine
Rückwirkung auf den ganzen östlichen Kriegs
schauplatz bis zur Bukowina haben . Die eudgül -

tigc Entscheidung werde in der Gegend fallen min
sei' , wo Hiudenburg mit seiner » » bestreit
bare » Ueberlegenheit an Strategie und
T a k t i k dic Operationen leite .

Portugal .
(Eigener Drahtdericht .)

f. Lissa bon , 15 . Dez . Die Kammer nahm ein
V e r t r a u e n s z e u g n i s für die Regierung mit 83

gegen 39 Stimm « » an . Im Senat dagegen wurde
mit 27 gegen 26 Stimmen ein Beschluß angenommen ,
der der

"
Regierung das Mißtrauen des Hauses

ausspricht .
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Deutsches Reich.
Wieviel deutsche Kriegsteilnehmer von 1870/71

sind noch am Leben?
Im Hinblick auf den gegenwärtigen Krieg sind

amtliche Feststellungen über die Zahl der jetzt nochlebenden deutschen Kriegsteilnehmer von 1870/71 von
Interesse . Einen sicheren Anhalt hierfür bieten die
aus Anlaß der Gewährung von Kriegsteilnehmerbei-
Hilfen angestellten Ermittelungen . Diese haben ergeben,
daß noch etwa 440000 Feldzugsteilnehmer von 1870/71
am Leben sind . Von den ungefähr 380 000 für die
Versorgung in Betracht kommenden Veteranen sind
durch die Kriegsversorgungsgesetze und durch Vetnil*
ligungen nach Maßgabe des Kaiserlichen Erlasses vom
22 . Juli 1884 rund 34 000 abgefunden, so daß für die
Gewährung von Kriegsteilnehmerbeihilfen noch 346 000
in Betracht kommen . Am Beginn des laufenden
Etatsjahres erhielten die Beihilfe 263 350 Veteranen.
Am Feldzuge 1870/71 haben teilgenommen 33101
Offizier« und 1 113 254 Mann , davon erlitten 2058
Offiziere und 47 320 Mann den Heldentod. Es ist also
heute nach 44 Iahren noch mehr als ein Dritte! der
Gesamtzahl an Kriegern am Leben. Diese Ziffern
zeigen zugleich , daß die Krieger trotz der großen An-
strenglingen den FeS>zug gut überstände»! haben.

Berlin . j.u. Dez . Der „Reichsanzeiger" veröf-
fentlicht den Wortlaut einer Verordnung deS Bun -
desrats vom 15 . Dezember 1914 betr . Einigungs¬
ämter , die mit der Aufgabe betraut werden , zwi -
schen Mietern und Vermietern oder Hypotheken -
gläubigern oder Hypothekenschuldnern zu vermit -
teln .

Aus dem Bundesrat . In der Dienstagsitzung
des Bundesrats wurde dem Entwurf einer Be¬
kanntmachung über Einigungsämter die Zu -
stimmung erteilt .

VisButaL
fj.nftfi nrf rfifyofveruyl .

Karlsruhe, 15. Dez. Seme Königliche Hoheit der
Aroßherzog hörte heut « die Vorträge des Ge-
Heimen Legationsrates Dr . Seyb , des Ministers Dr.
Böhm und des Geheimer« ts Dr . Freiherrn von
Bado .

Amiliche Mitteilungen .
Seine Königl . Hoheit der Großherzog hat den

nachgeuannten Offizieren , Unteroffizieren und
Mannschaften vom XXVI. Reserve -Armeekorps die
folgenden Auszeichnungen verliehen :

Reserve -Jnfantarie -Regiment Nr . 239:
vom Orden vom Zähringer Löwen:

das Kommandeurkreuz zweiter Kl . mit Schwer -
tern : dem Obersren und Regimentskommandeur
Freiherrn » von Beaulieu -Marconnay : das Rit -
terkreuz erster Klaffe mit Schwertern : den Ma -
joren u . Bataillonskommandeuren Frhr . » Röder
von Diersburg , » von Drygalsky und » Benzien ?das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern : dem Hauptm . u. Bataillonskommand .
-«- Scbaumburg,' das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Schwertern : dem Leutn . u. Regimentsadj . -«-Stic -
ler u. dem Oberarzt Dr . » Raffiga ?

die silberne Verdienstmedaille am Baude der
Militärischen Karl-Fricdrich -Vcrdicuft-Medaille :

den Off .-Stellvertr . » Walz und » Glietz . Feldw .» Bechäufer , Utffz . » Schmidt , Gefr . -«-Schmidt ,Musk . -«- Weber , Offz . - Stellv . » Hußmann , Feldw .
-«-Segebrecht , den Utffz . » Gretz u. ♦Eckert , Gefr .» Solikofer , Musk . -«-Herr , den Utffz . » Schäfer u.Ewald , den Gefreit . » Strecker u . » Hans , Horn .
-«-Kuch. Res . » Oettinger , Musk . » Bauer , den Os-
fiz .-Stellv . » Krückmann und » Poser , den Utffz .-«-Bewert u . » Kluge . Gefr . » Gentner , Tambour
» Stoll , Res . » Seitz , Musk . » Herberger , Feldw .» Karcher, Gefr . » Reichardt , Tamb . » Kern , Musk .» Münch , Gefr . » Schneider ( Walter ) , Musk . » Ea -
rolus , Feldw . » Stump , den Utffz . » Gerspach und
» Blum , Freiw . » Maier , Musk . » Keil , Feldw .» Lierak , Vizefeldw . » Friedberg , Utffz . » Werner ,
Gefr . » Büliler , Musk . » Löfflcr , Feldw . » Dict -
riet), den Utffz . » Oppenheimer u . » Zeltner , Gefr .» Schnetz , Res . » Schwer , Musk . » Trunk , den Un -
teroffz . » Rühler u . » Schopfer , den Wehrmänikern» End u. » Holzmann , Feldw . » Wöhrle , den Un -

Iheaier uns MM.
Grohherzogliche» Hoftheater.

Vom Bureau wird uns geschrieben : Heute abend
6 Uhr wird alS Weihnachtsgabe für die Jugend
das Märchen „Der Froschkönig " von Frl . Ebert
und Schweikert zunl erstenmal ausgeführt . Die
Darstellung der Märchenfigureu haben die Da -
men Carstens , Deman , Holm , Körner . Leger ,Mayer , Müller , Trunzer und die Herren Hoff -
mann , Höcker, Schindler übernommen . Im weih -
nachtlich patriotischen Bor - und Nachspiel und in
den von Frau Allegri einstudierten Reigen und
Tänzen sind neben dem Balletpersonal Kinder aus
der Stadt beschäftigt. Regie : Herr Kienschers)
musikalische Leitung : Herr W alther .

Der Krieg und die ZNusik in Amerika. Dom Beginndes Krieges an ist «ine groß« Zahl von europäischen
Künstlern, die die Ereignisse in der Heimat brotlos
xemacht hatten, in die Bereinigten Staaten gekommen;alle , die der Dienst des Vaterlandes nicht zu Hause
hielt , suchten noch schnell den rettenden Hafen von
Neuyork zu erreichen . Aber die Künstler treffen auchin Amerika einen „Markt"

, der durch die Ereignisse
in Europa schwer in Mitleidenschaft gezogen ist , und
fic verschlechtern eigentlich nur die Lage ihrer amen -
konischen Kollegen , die gegenwärtig wenig rosig ist.
Andererseits bleiben Städte wie Chicago, Philadelphia
und Boston ohne Opernspielzeit, weil es den Unter-
nchmern unmöglich gewesen ist, eine genügende Zahlvan bewährten Kräften zusammen zu bringen : denn
manche von diesen befinden sich gegenwärtig in den
Laufgräben oder in den Gefangenenlagern , und es sind
nicht genügend Künstler vorhanden, deren Namen ausdas amerikanische Publikum die nötige Zugkraft be -
sitzen . Die einzige Bühne , die ihre Spielzeit aufge -
Nammen hat, als ob nichts Ungewöhnliches in der
Welt geschähe, ist anscheinend die Metropolitan -
Oper in Neuyork . Sie ist am festgesetzten Tage
eröffnet worden, und der erste Abend zeigte die glän-
zende Entfaltung von Diamanten und Juwelen im
Publikum , ging auch in derselben Begeisterungsstim -
nmng vorüber , wie man sie bei diesen Eröffnungsvor¬
stellungen gewöhnt ist . Nicht ohne Schwierigkeiten

teroffz . » Ouber u . » Meier , Gefr . » Jäckle , den
Musk . » Glvck, » Sauter u. » Bartholomai , Offz . -
Stellv . » Blum . Feldw . » Schmidt , Vizefeldwebel
» Müller . Utffz . , Bataillonsiamb . » Münch , lltffz .» Weber (Gustav ) , Musk . » Bender . Utffz . » Bauer
u . » Meyer , den Musk . » Eisemauu , » Weigelt ,» Zimmermann u . » Henrich , sowie den Unter -
zahlmstrn . » Bollmann , » Müller n . » Nothdurft .

Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 240 :
vom Orden vom Zähringer Löwen :

das Kommandeurkrenz zweiter Kl . mit Schwer -
tern : dem Obersten und Regiments -Kommandeur
» von Wartenberg : das Ritterkreuz erster Klasse
mit Schwertern : Major » Oelker : das Ritterkreuz
zweiter Klaffe mit Eichenlaub nnd Schwertern : de »
Hauptleuteu » Ziegler und » Koch . Stabsarzt d . L.
Dr . » Schelb n. Stabsarzt d. R . Dr . » Bundschuh ;
das 3 ! itterkreu -, zweiter Klaffe mit Schwertern :
Leutn . » Reuuert , Oberlt . d. L. » Gottlob , den Leut -
nants » Becker und » Dorner , Oberlt . » Wald -
fchinidt, Ltn . » Kratzer , Oberlt . » Neßler , den Lts .» Mampel , » Tckedc nnd » Wiepking ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Korl -Friedrich -Vcrdienst -Medaille :

den Feldwebeln » Rabenau , » Eschenbrücher,» Vogel . » Orsinger , » Schülpp , » Schwarz und
» Geier , Vizefeldw . » Jack , den Utffz . » Fluhrer ,» Müller , » Küster . » Trautz , » Herbst , » Schirr -
mann . » Stolz . » Prügel . » Huß , » Römer , » We -
ber , » Kentischcr und » Schramm , den Gefreiten» Bauer , » Martin , » Rühle , -̂ Thomas , » Chri -
stophel , » Bausch , » Reift , » Busch , » Jöster , » Fi¬
scher. » Lucas , » Vosscher und » Stamm , den Mus -
ketiereu » Hepp, » Baral , » Zinsmcister , » Mon -
ninger , » Armbruster , » Weizenecker , » Klopfer u.» Dnfner . den Wehrm . » Krehwig , » Bär , » Zuber ,» Münch (Valentin ) . » Stegmüller , » Anniser ,» Hanver , » Heuchele und » Bauer (Robert ) , Spiel -
mann » Steurer .

Reserve - Feldartillerie -Regiment Nr . 52:
vom Orden vom Zähringer Löwen:

das Kommandeurkreuz zweiter Kl . mit Schwer -
tern : Oberst u . Regts .-Komm . » Marcard : daS
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern : Hauptm . z. D . u . Abteilungsführer» Freys «, Hauptm . d . L. u . Abteiluugsf . » Stahmer ,
Hauptm . n . Abteiluugsf . » Bender , Hauptm . z. D .
und Abteilungsf . » Remy , Hauptm . n . Abteilungsf .» von Kutzleven , Stabsarzt d . L . Dr . » Trabold u.
Stabsveterinär » Heger beim Regimentsstab ; das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : den
Oberlts . d . L. » Möricke , » Bohrmann , » Giß und
» Henning , Oberlt . » Warder , Oberlt . d . L.» Specht , den Lts . d . R . » Wachs und » Röhl , Ltn .
d. L. » Greesf . stellvertr . Regts .-Ads . . Ltn . d. Ref .» Hanger ?
das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am
Bande deS Militärischen Karl-Friedrich -Berdienst-

OrdenS:
dem Feldwebelleutnant » Hertenstein ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der

Militärische« Karl-Friedrich-Verdienst-Medaille :
dem Unterarzt Dr . » Zuschneid . den Off .-Stellv .» Schutt , » Sternberg . » Schilling , » Pflüger .» Reis und » Stephan , den Wachtm. » Müller und» Krauth , den Vizewachtm . » Schmidt , Rhonheimer ,» Wahl , » Lange , » Lux und » Schumann , Vize -

feldw . » Galin , Obersahnenschmied d . L. » Meyer ,den Sergeanten » Mainzer , » Noth , » Lackert und
» Spreng , den Utffz . » Zettling , » Strohmeyer ,» Feth , » Schick, » Hauser . » Wild , » Geiß , » Ret -
witzer , » Stumpf . » Wöllner , » Koch , » Sautner ,» Wille nnd » Süß, ' den Gefr . » Funk , » Möffle ,» Vollmer , » Schäffner , » Waffenschmied und» Diehrle , den Fahrern : » Trenk und » Scheuring ,den Kanonieren » Leucht. » Kronmann , » Lange ,» Gröbel , » Lasch, » van Damm , » Greiner ,» Hein l , » Glaser , » Katz und » Jörger .

Reservc -Feldartillerie -Regiment Nr . 51 :
vom Orden vom Zähringer Löwen:

das Kommandeurkrenz zweiter Kl . mit Schwer -
tern : Oberst z. D . u . Regts .-Komm . » von Klein -
schmit; das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichen -
laub und Schwertern : Hauvtm . u . Batterieführer» Burclhardt ; das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit
Schmertern : Oberlt . » Kautzsch , Ltn . » Stromeyeru , Ltn . u . Ads . » Schliep :

hatt« der Leiter der Oper , Gatti - Casazza , seine
Schar von Berühmtheiten über den Ozean gebracht.Als er sie schön beisammen hatte und aus einem
Dampfer der White Star -Linie einfchiffen wollte,hotten die Beamten dieser englischen Gesellschaft im
letzten Augenblick Bedenken, deutsche Sängerinnen anBord zu nehmen. Es bedurfte eines Ultimatums von
feiten der Direktion: entweder alle oder keinen , umdie Abfahrt des „Eanopio " mit seiner kostbaren Frachtvon Stimmen von Neapel durchzusetzen . Die deutschen
Sänger waren wahrscheinlich zu Ehren der Neutralität
von der Gesellschaft abgetrennt und mit dem italie-
nischen Dampfer „ Dura d 'Aosta" befördert worden.Die englischen Kriegsschiffe hielten das Schiff bei
Gibraltar an, aber die Dazwischenkunft der Diplomatenund Befehle der Regierung retteten der Metropolitan-
Oper ihre Künstlerfchar . Nur der Tenor G i l l y fehltder Gesellschaft: er ist gegenwärtig ein Kriegs-
gefangener der Oefterreicher . Ist in einer so inter-
nationalen Gefellfchaft die Aufrechterhaltung des
Gleichgewichts schon immer mit einigen Schwierig -
keiten verbunden, so gilt dies natürlich in besonderem
Maße in diesem Jahre . Mit so vielen Angehörigen
kriegführender Staaten eine gemeinsam« Arbeit durch-
zuführen, wird immer viel Umsicht und Takt erfordern.Die Leitung der Metropolitan Opera hat, soweit es
ging , die Aufrechterhaltung des europäischen Gleich-
gewicht? auf ihrer Bühne zu sichern versucht . Die erst«
Woche wies in ihrem Programm italienische Opern,
„Carmen " und Wagner auf. Zwei italienische Neu-
heiten und eine russische werden angekündigt, und als
Gegengewicht die Neueinstudierung zweier deutscherOpern. Unter den neuen Sängern besinden sich ein
italienischer Tenor, zwei Deutsche , ein Amerikaner undein Italiener , ein Franzose, «ine deutsche, eine belgischeund eine amerikanische Sängerin . Die neuen italieni-
scheu Werk « , d !« ausgeführt werden sollen, sind ,.Mme.Sans -G >Me " von Giordano und „ l 'Oracolo" von
Franca - Leoni. Die russische Neuheit ist „ Prinz Igor "
von Borodin . Bon den deutschen Opernwerden Webers „ E u r y a n th e " und Beer -
Hovens „ Fidelis " neuemstudiert. Neue ameri-
konische Opern sind diesmal im Programm der Metro-
politan Opera nicht vorgesehen. Die Leitung hat es
bisher immer als ihre Aufgab« betrachtet , die ameri-

die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl-Friedrich -Verdienst-Medaille :

den Offz .-Stellvertr . » Huber , » Reitter , » Win -
ter und » Pfisterer , Wachtm . » Brunner , Gefr .» Stober , den Kanonieren » Kaiser (Hermann ) u.
Freiherr » von Babo , den Fahrern » Crocoll und
» Kramer , den Utffz . » Jakobi und » Wild , Sani -
tätöunteroff . » Lorenz , den Kanonieren » Pirsch ,» Deißler und » Hoffmann (August ) , Off .-Stellv .» Berger , den Utffz . » Mohr und » Puff , den Ka-
nonieren » Krah , » Speck und » Hofmann und dem
Utffz . » Zenner .

* »

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog hat
dem Kaufmann Gustav Adolf A o l l r a t h in Mann -
heim die silbern« Rettungsmedaille , dem Obmann des
Badischen Lehreroereins, Oberlehrer Remigius B a u r
an der Volksschule in Baden -Lichtental, das Ritterkreuz
zweiter Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen ver-
liehen.

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g hatdem Oberpostsekretär Rechnungsrat Michael Schuh «
mann in Heidelberg die untertänigst nachgesuchte Er -
laubms zur Annahme und zum Tragen des ihm ver -
lichenen Königlich Preußischen Roten Adlerordens vier-
ter Klasse , dem Postagenten Löffler in Ottenheimdie untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich
Preußischen Verdiensttreuzes in Silber erteilt.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 14 . Dezember 1914 wurde
Eisenbahnassistent Joseph Maier in Konstanz zum
Eisenbahnsekretär ernannt.

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps.

Ernennungen, Beförderungen und versehungen.
Befördert : F i e s e r , Lt. d . Landw . a . D . (Frei -

bürg), zuletzt der Landw .-Feldart . 2 . Aufgeb., jetzt im
Feldart .-Regt . Rr . 14 , zum Oblt., Hennings ,
Fähnr . im Feldart .-Regt . Nr . 76, zum Lt., vorläufig
ohne Patent ; zu Leutnants der Reserve: die Vizefeld-
webel : Kirch gessner (Pforzheim ), Mechler
(Rastatt) , Pfeifer ( Pforzheim ) , Vetter (Karls-
ruhe), Bausch (Rastatt), S ch o r k (Pforzheim ),
Rothenberger , Sommer ( Heidelberg) , d . Füf .-
Regts . Nr . 40, jetzt in diesem Regt . , M e e s ( Freiburg ) ,d. Leib-Gren .-Regt ., Nr . 109, jetzt in diesem Regt .,
Stahl , Stockhausen , Brehm , Nagel (Karls -
ruhe), Hoffmann , Walch , Banzhof , Kal -
lenberger (Rastatt) , Böger ( I Berlin ) , Stein
( III Berlin ) , Haisch (Pforzheim ), Grüber , Mül -
ler (Karl), d . Jnf . -Regts . Nr . III , jetzt m diesem
Regt ., Schwer ( Donaueschingen) , Jakoby , Lam -
p r e ch t ( Heidelberg), d . Jns .°Regts . Rr . 169, jetzt in
diesem Regt. : Lichtenfels , Vizefeldw . (Pforz -
heim), jetzt im Füf .-Regt . Nr . 40, zum Lt. d . Landw .-
Inf . 1 . Aufgeb., W i d m a n n , Vizewachtm. (Karls-
ruhe) , jetzt im Füs .°Regt . Nr . 40, zum Lt. der Landw .-Kav. 1 . Aufgeb., Goeringer , Vizewachtm. (Pforz -
heim) , jetzt im Feldart . -Regt . Nr . 50, zum Lt. d . Laich -
wehr- Feldart . 2 . Aufgeb. : zu Fähnrichen: die Unter-
offiziere: Reiselt , Meißgeier , Hagedorn im
Inf .-Regt . Nr . 142, Merhart Edler v. Bernegg ,
Graf o. Wifer , Fretter im Feldart .-Regt . Nr . 14,Krümmer im Feldart^Regt . Nr . 50, E r ck l « n tz ,
Schneider , Reimann , Frey , Eggeling ,
Königs im Pion . -B . Nr . 14 : zu Leutnants der Re-
seroe : die Vizefeldwebel: Gloystein , Knebel ,Langel , Helm stätter , Becker (Mannheim ),Gutmann ( Freiburg) , May (Karlsruhe) , jetzt im
Brig .-Ers . -B . 55, Kammerer , Vizefeldw . (Karls-
ruhe) , jetzt im Brig .--Ers.-B . 55, zum Lt. d . Landw .-
Ins . 1 . Ausgeb. : zum Oberleutnant: Stanz , Lt. d .Landw . a. D. (Karlsruhe), zuletzt im 1 . Aufgeb. des
1 . Gorde-Gren . -Landw .-Regts . (Karlsruhe) : zu Haupt-leuten: Bauer , Oblt. d. Res. d . Feldart . -Regts . Nr . 50
(Heidelberg) , F i b e l k o r n , Oblt . d. Res. d . Feldart .-
Regts . Nr . 30 (Stettin ) — beide jetzt bei den Mun .»Kol. d. 14 . A .-K. : zu Leutnants der Reserve: die
Vizefeldwebel : Sch o p f e r e r ( Lörrach ) , d . Jnf .-Regts .Rr . 142, Rickers (Rastatt), Weigel (Heidelberg),B ö t t g e r (I Berlin ), d . Jnf .- Regts . Nr. 169 : E n g e l-
Horn , Bizeivachtm. (Mannheim ) , d. Ulan. -Regts .Nr . 5, dieser jetzt b . Gren .-Regt . Nr . 110.

Unsere Helden .
Den Tod fürs Vaterland starben : Res. Engel -

wirt Lorenz » Blum in Obersasbach , Inf . im Regt .113 Sigmund » Hofeler von Eichstetten , Gren . im

konischen Komponisten zu begünstigen: aber die dafür
gebrachten Opfer haben sich wenig gelohnt. Die Werke ,die man mit großem Kostenaufwand herausbrachte,verschwanden sehr bald vom Spielplan und schlummernnun in den Archiven der Oper .

iiunft irni Wissenschaft.
Zum sechzigsten Geburtstage von Carl Posner . Gc-

heimer Medizinalrot Prof . Dr . Carl P o f n e r , der
hervorragende Berliner Gelehrte, volleichet heute fein60 . Lebensjahr. Als Forscherwie als medizinischer Jour«
nalist hat er sich hervorragende Verdienste erworben.In Berlin als der Sohn von Louis Posner , dem Be¬
gründer der Berliner Klinischen Wochenschrift , geboren,
ist er heut « seit über 25 Jahren Herausgeber der ange-
sehenen Zeitschrift. Für seine Fachgenossen arbeitete
er besonders noch als Generalsekretär des DeutschenNationalkomitees für die Internationalen medizinischen
Kongresse . Als Forscher ist Posner, der seit 1890 als
Privatdozent , seit 1902 als außerordentlicher Professorder Berliner Universität angehört, vor allem auf dem
Gebiet der Urologie tätig gewefen . Die Deutschs Ge-
scllschaft für Urologie wählt« ihn zu ihrem Ehrenmit-
gliede.

Das Standbild der Grafen Egmont und hoorn in
Brüssel. ( Zum 50. Jahrestag seiner Enthüllung :
16 . Dezember.) Man schreibt uns : Graf Egmont
ist durch Goethe für uns zu einem deutschen Helden
geworden . Den deutschen Kriegern, die jetzt in Brüssel
zu dem Doppeldenkmal»emporblicken , klingt EgmontsName vertraut, wie einer der ihrigen. Das Denkmal
wurde am 16 . Dezember 1864 , dem Geburtstage König
Leopolds, feierlich enthüllt. Auf dem Platze vor dem
Königlichen Schlosse , dem Rathaus gegenüber genauan der Stelle , wo die edlen Häupter der beiden Grafenunter dem Beil des Henkers fielen. Die Wahl dieses
Platzes hatte zu langen Unterhandlungen geführt, und
erst nach vielen Sitzungen, und nachdem man die Mei -
nung mehrerer Künstler vernommen hatte , erklärte
sich endlich der Gemeindsrat mit dem vorgeschlagenenStandorte einverstanden.

Der Künstler hat den Moment zum Ausdruck ge-
bracht , wo die beiden Grafen zum Richtplatze schreiten .

Erstes Blatt .
Regt . 109 Adolf » Ries in Mannheim , Utffz . d. ->•'
im Regt . 118 Fabrikuntermeiiter Georg
von Emmendingen , Res . im Regt . 113 Bantbe ,
ter Joseph » Ruch , Musk . im Regt . 113 ~

b-5Gemmert , Kriegssreiw . im Regt . 113 i>?.!» Fischer , Res . im Regt . 113 Wilhelm » Fritz , fe®'
liche von Freiburg , Lt. Walter » Schutt , Ritter
Eisernen Kreuzes , im Jnf .-Regt . 113 Otto » 3 L
aus Lörrach, Johann Friedrich » Ebcrhardt » ■
Oberweiler , Gefr . im Regt . 109 Max » ®*rL
aus Rümmiugen , Landwehrm . im Regt . 114 P *
» Hierholzer von Tiengen , Utffz . Anton » V
tholomä von Gurtwell , Rudolf » Kromer von «f .
tercggingen , Kriegssreiw . Karl Friedrich *
uer vou Säckingen , Musk . im Regt . 114 >v
» Kumm , Utffz . in demselben Regt . ö nCl v .-,» Braunbarth , Lt. d . R . Hans » Schulz . Ritt « 1 *
Eisernen Kreuzes , im Konstanzer Regt . . P "1'

avon Konstanz , Blechnermeister Joseph » Sp 'v
Kirchzarten , Landbriefträger Karl » Herfrvl*
und Postbote Jakob » Meyer von Dingnug ./
Kriegssreiw . im Regt . 118 Student Otto * ^ im,mann von Freibnrg , Res . im Ztegt. III
» Wehrte , Bauunternehmer in Moos , Vaitotfĉ
mann im Regt . III Johann Georg » SH ? !-, !-in Güttingen , Landwehrm . im Regt . 109 London_
träger Andreas » Moser von Stockach, Rci> ^Regt . 114 Lorenz » Schroff von Kaltbrunn
Konstanz . Ref . im Regt . III Alfred » Muffler »
Stahringen .

Das Eiserne Kreuz erhielte « : Vizefeldwebel
R . im Gren .-Regt . 109 Walter » Ries . Beavm
der Rheinischen Creditbank , Leutn . d. R . t^ V» Widmann im Feld -Art .-Reg . 14, Leutn . d.
Bruno » Widmann im Res .-Feld -Art .-Reg . 29 '
Karlsruhe , Unteroff . Albert » Notheis im
Art .-Regt . 14 von Karlsruhe -Mühlburg , Lt. &- T
Rechtsanwalt Willi » Oßwald von Durlach ,
trofe Hans » Faber von Durlach , Einj .-Untcro^
Wilhelm » Baumgärtner von Walldorf , Gefr .
fan » Beuter , Beleuchter mn Mannheim . Hosû
ter . Drag . Wilhelm » Freyer aus Handschuhshelv
Gren . Valentin » Kachel von Dertiugen ,
amtspraktikant Dr . Hermann » Heufchmiöt
Oberacheru , Lt. d . R . Eduard » Heuling , Dirtt ^der Rhein . Creditbank in Baden -Baden , ^Stellv . Georg » Stephan bei der Mitteldeut 'M
Creditbank in Baden -Baden , Lt. d . R . Rechts

'
walt Dr . » Kaltenbach von Freiburg , Drag -,» Niatt von Säckingen , Lt. » Wilberg bei « ""V
Muuitionskolonne , Major » Eggeling beim
Bat . 14. Geh . Krtegsrat » Schmidt beim 14 . tf -'5
Generalarzt Prof . Dr . » Kraske . Generallt . * I"t
Kehler , Major » von Henning auf SchönM '
beide bei der 28. Juf .-Div . . Generallt . » Jsb ^
Major » Helfritz . Major » von Schmeling un
Oberlt . » von Goßler , sämtliche bei der 29. 3 " '
Division .

Bersleigemng von triegsnnbranchbaren Pferdes
Die Badische Landwirtschastskammer veranstaltet ^

Freitag , den 18. Dezember d . I ., ncu^ nittag» 1 llhr.̂
Schwetzingen in der Kaserne eine Berfteigerum
von etwa 40 kriegsunbrauchbaren Pferden . Zur 6 ^ '
gerung zugelassen werden nur solche PersonenBaden , die eine Erklärung unterschreiben, daß
Pferde bei der Aushebung anläßlich der MobiimachuM
abgeben mußten und zum Zwecke der Durchflichrun?
ihres eigenen lmchwirtfchastlichen Betriebes die Enver-
bung eines Pferdes dringend bedürsen. Die Versteif
rungspreise stich bar zu bezahlen. Wiet»erverkäufer
Händler sind ausgeschlossen . Ergibt die Versteigena»
einen Gesamterlös, der den Schätzungspreis der Pfel^
ziizüglich der Kosten übersteigt, so wird der Mehrerî
anteilig am Kaufpreis jedes Pferdes abgezogen f1*
dem Steigerer zurückoergütet.

Karlsruhe , 15. Dez . Außer deu bis jetzt
nannten waren an dem Seegefecht bei deu
landsinfeln noch folgende Badener beteiligt :
schwaber-Jngenienr Klein auf PauzerkreU ^ -
„Scharnhorst " und Leutnant z. See I e s e r i «8
Panzerkreuzer „Gneisenau " aus Heidelberg .trose Albert S ch i r r m e i st e r , der zur W ™ '-
lichen Dienstleistung bei dem Vizeadmiral
von Spee auf S . M . S . „Scharnhorsts kontn"^ '
diert war .

Karlsruhe , 15. Dez . Bis einschließlich
Oktober 1914 sind in Baden auf Grund des Rei ^

"
gesetzes vom 28. Februar 1888/4. August 1914 a
Unterstützungen im ganzen 5 078 021 Ji f 1"

Die geschichtlichen Ueberlieserungen bestätigen, ^ jj
Gras Egmont auf dem Wege zum Richtplatz '
Taschentuch in der Hand hielt und die ihm begegnew>̂
alten Wafsengefährten grüßte. Er war mit « lne
federgeschmückten Hut bekleidet , ttug ein Wams ,
dem er sich selbst, ehe er das Gefängnis verlassen, ^Kragen abgeschnitten , und em Kleid von karmo 'I'
rotem Damast, über welches er seinen Mantel S
worfen. Nach denselben Berichten weiß man, **
Graf Hoorn einen mailändifchen Faltenhut
Hand hielt, den er heftig zusammendrückte . Der
sichtsausdruck und die ganze Haltung der niain 4®

r
schert Gestalt verraten die unterdrückt « Wut, die
Grafen beherrscht , da man ihn zum Lohn sä* . . ^Dienste, die er seinem Vaterlande geleistet, zum
führt. Die Stellung Egmonts ist ruhiger, entsafl*

gTJund weniger stolz als die des Grasen Hoorn.
stalten der beiden zu einer Gruppe vereinigt
stellen , ist ein« künstlerisch« Freiheit , die em
von den geschichtlichen Tatsachen abweicht, denn ."2°

,wurde eine Stunde später als EgmontAber die Familienbande , ihre gemeinsamen Toten u ,
besonders ihr Tod haben diese beiden Opfer
lipps II . in dem Gedanken eines ihrem Andenken
weihten Denkmals unzertrennlich gemocht-

Das Denkmal, in Bronze ausgeführt , ist «in ^ ^des französischen Bildhauers F a i k i n .
j£j,wie man Frostbeulen behandelt. Durch den

eingettetenen Frost hatten unser « Sonaten an
außerordentlich zu leiden, nicht am wenigsten um« „ .
lästigen und in ihren Folgen beschwerlichen if ^beulen . Es wird daher angebracht sein, em
Vsriahren in der Behandlung von Frostbemen „ tat
sten Kreisen bekannt zu geben, über das Sa "" ?. bc >
Dr . Schwerins in der ..Medizinische" Ltn"*'
richtet . Die Behandlung ist. wie Schwenng
in der Medizin völlig unbekannt: sie besteht oa

ß,
die erkrankten Hautstellcn ohne weitere -.'orb
wenn sie trocken oder vollständig abgetrocknet n -
lich mit Jodtinktur überpinselt werden.
eingetrocknet ist , streicht man reichlich dickes ^
darüber und drückt reichlich Watte daran, I . nkleben bleibt. Strumpf oder 5)a »dschuh v
Verband genügend, der je nach der ^ .haltenles drei bis acht Tage liegen bleibt und troa
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^ ahlt worden . Hiervon entfallen auf die gesetz-
Mn Mindestbeträge 3 889 150 Ji und auf die
Mehrbeträge 1188 871 M .
Karlsruhe . 15. Dez . Der Grog herzog hat ,

die Generaldirektion der Badischen Staats -
Mbahnen bekannt gibt , zur Sammlung der

^ lhnachtsgaben für die Beamten und Arbeiter
A Feldeisenbahn - und Militäreisenbahndienst den
^ " rag „ vir 4M . U gespendet .
* Äelschncureut , 15. Dez . Tic in der Sonn -

, Wnunnner enthaltene Notiz über den Jahres -

j
"M und die Bermögensverhältnifse der Hardt -

»! ,
' u n g bedarf einer Berichtigung , die wir auf

Mchen des Rechners der Anstalt folgen lassen .
dem 192 418 .62 M betragenden Reinvermogen

Mben sich 80 640.70 Jl Aktivkapitalien . In diesen
j .Kapitalien sind wiederum 78 42N k Ttiftungs -
Malien enthalten , aus deren Zinsen eine größere
' »zahl Freiplätze für arme » inder unterhalten
Atu. umtz , so daß diese Stiftungökapitalien als
Rntlichcs Vermögen der Anstalt nicht angesehen

^ rocn können . Der Vermögensstand der Anstalt
. ivnach wesentlich ungünstiger , als die erste Notiz

erscheinen lassen . Tie Anstalt muh bei den
»Maben , die sie erfüllt , nnd anderen ähnlichen
stalten gegenüber geradezu als arm bezeichnet
jPoot . Sie bedarf nach wie vor der tatkräftigen

.
^ rstütznng ihrer Freunde und Gönner .

Mannheim , 15. Dez . In Begeisterung für die

taw des Generalfeldmarschalls Hindenbnrg
»p

' ^ ie aus dem letzten Auszug der Mannhei -
. Et « tandesbücher hervorgeht , der hiesige Fabri -

Emil Neter feinen , am 28. November gebo-
C ' tt Sohn außer den Bornamen Friedrich Wil -

^ noch den weiteren Hindenbnrg bei.
Mannheim , 15. Dez . Die Stadt Mannheim

^ gemeinsam mit der hiesigen Ortsgruppe des
Mttt Kreuzes 16550 Weihnachtspakete für die
^ »nheimer Krieger abgesandt . Auch die 120
Mannheimer , die im österreichisch -nngarischen Heere

und die im Feindesland befindlichen Kriegs -
Eugenen wurden berücksichtigt .
^ —

Vadische Zugendwehr.
Jkx ^ Zadtfche Jugendwehr - AnSfchuß "

uns mit , daß die Jugendwehrbewegung im
Men Lande erfreulicherweise sehr große Fort -
Dritte macht. Die Zahl der Führer und Leiter ist

'
J*f 2106, die der Jugendlichen vom 16. Lebensjahr
/ '. auf beinahe 30 000 Köpfe mit 370 Kompagnien
stiegen . Unter den Jugendlichen befinden sich
Mefäh : 5458 Fortbildungsfchüler . 56!« Schüler
Ästiger Lehranstalten , 12 884 Arbeiter , 5688 fon -

Teilnehmer .
. » ührer und Leiter bringen der militärischen Bor -
Meitnng der Jugend sehr viel Verständnis und
? egcisteruug entgegen und die Jugendlichen er -
wllen mit Eifer und Fleiß ihre Pflichten .
». Um den einheitlichen Charakter der militärischen
? vrbereitung der Jugend zu wahren und um dem
Ige « den notwendigen einheitlichen vorgebildeten
Matz zu liefern , hat das Kgl . Preuß . Kriegsmini -
>« rmm Richtlinien gegeben und unter anderen :
ausdrücklich betont , daß die „Ausbildung mit
s

" Waffe unzulässig sei "
? diese Aufgabe

mlle dm ErsatztrUppen nach Einstellung der Rekrn -

oÄ Kriegsfreiwilligen zu .
. y ®

, Anschluß an diese Richtlinien und auf Grund
Dienstvorschriften und Reglements hat der

Modische Jugendwehr -AuLfchuß ausführliche Er -
»Mttcrungen hinzugefügt , worin besonders auf die
Einzelausbildung im Gelände " gro-

Bert gelegt wird .
. In dankenswerter Weise hat das Ministerium

Kultus und Unterrichts den unterstellten Schul -
^ Hörden empfohlen , die notwendige Einrichtung
5 ? militärischen Vorbereitung der Jugend nach
haften zu fördern , zu unterstützen , und angeord -
5,^ . daß an den Tagen , an welchen Hebungen oder

.häretischer Unterricht der Jugendwehr stattfinden ,
*<ite Hausaufgaben für den nächsten Tag gegeben

Werden. Ferner sind bei Uebnngen am Samstag
N » Sonntag nachmittag die Hausaufgaben für den

Montag so zu beschränken , daß sie in der freien Zeit
übermäßige Anstrengung gefertigt werden

könne «.
q,Auch das Grvßh . Landesgewerbeamt hat den
^ ständen und Aufsichtsbehörden der gewerblichen
Mo kaufmännischen Schulen empfohlen , die vater -
jüdischen Bestrebungen unter der Jugend des
bewerbe - und Handelsstandes dnrch Aufklärung

und Ermunterung zum Eintritt in die Jngendivehr
tatkräftig zu unterstützen und einen freien Nach-
mittag in der Woche (womöglich Mittwoch ) zu
geben , damit an diesem Tage wie auch Sonntags
die Schüler im Sinne der AnSLtldungsvorschrlf -
ten für die bndische Jugendwchr nnterrichtet wer -
den können .

Ebenso ist auch in dankenswerter Weise der Herr
Vorsitzende des Landesverbandes der badischen
Gewerbe - und Handivcrkervereinigungen bereit ,
die Bcstrclmiigc !: des Jngendwehr - Ausschnsses zu
fördern und eine Bekanntmachung zu erlassen , wo¬
nach alle Handwerksmeister und Gewerbetreibende
ersucht werden , ihre Lehrlinge und jugendlichen
Arbeiter an den militärischen Hebungen wenigstens
einmal auch werttäglich teilnehmen zu lassen . In
demselben entgegenkommenden Sinne hat sich auch
der Herr Vorsitzende des Badischen Handelstages
ausgesprochen .

In neuester Zeit sind Fahrpreisermäßigungen
für Angehörige der Jugendwehrko »npagnien gcneh -

migt worden . Für jeden Teilnehmer (Führer . Lei -
ter , Helfer , sowie Jungmannschast vom 16. Lebens -
jähr an ) ist für die Hinfahrt nnd gegebenenfalls
auch für die Rückfahrt je der Preis einer Militär -
sahrlarte zu zahlen . Formulare zur Erlangung
der Fahrpreisermäßigung sind im Geschäftszimmer
des Jngendwehr -Ausschnsses , Hans Thomastraße 13 ,
erhältlich .

Viele Gemeinden haben schon in dankenswerter
Weise die für die Jugendlichen so gefällig aus -
sehende graue Jnsantericseldmntze auf eigene Kosten
beschafft .

Tie kostenlose Licfernng der Armbinden und
Ausbildungsvorschriften , teilweise die Bestreitung
laufender Ausgaben für die Wehren usw . sowie die
Haftpflicht - und Unsallversichernng für alle Teil -
nehmer der Jngendwehren hat der Jngendwehr -

AnSschnß übernommen .

Avs Sem Slsditteise.
Eßprehgutverkehr . Halbamtlich wird mitgeteilt :

Es empfiehlt sich , die Aufgabe der Weihnachts -

expreßgutsenduugen möglichst frühzeitig zu bewir -

keu , damit ein allzugroßer Andrang an den bei -
den letzten Tagen nach Möglichkeit vermieden und
die Empfänger noch rechtzeitig in den Besitz der

Weihnachtssendnngen kommen .
Milchpreisanfschlag . Eine am Montag im „Gol -

denen Adler " veranstaltete Versammlung von
Karlsruher Milchhändlern beschloß, den Preis für
den Liter Milch um 2 Pfennig zu erhöhen . Be -

gründet wurde dieser Beschluß damit , daß die Land -
wirte wegen der hohen Futtermittelpreise und we-

gen des Mangels an geeigneten Arbeitskrästen sich
genötigt sahen , für den Liter 2 Pfennige mehr zn
verlangen .

Abgelegte Kleidungsstücke werden gegenwärtig
anf Veranlassung des „Nationalen FrauendiensteS "

durch Angestellte der städi . Brockensammlung zur
weiteren Verwendung im Interesse Bedürftiger ge-
sammelt . Gewisse Leute suchen dies für ihre pri -
vaten Interessen ansznnntzen , gehen unter Be -
rufung auf die Zuschrift des „Nationalen Kranen -
dienstes " Haus für Haus ab und suchen so, die für
die Bedürftigen bestimmten Gaben sich anzueignen .
Der Nationale Frauendienst bittet wenn irgend
möglich , den nächsten Polizeiposten auf diese Be -
lrüger aufmerksam zn machen , jedenfalls aber nur
den mit Ausweis des „Nationalen Frauendienstes "

Versehenen und nur gegen die vorgedruckte nnd
unterschriebene Empfangsbestätigung der Brocken -
sammlung Gaben für den genanntes Zweck herzu -
geben .

— Residcnzthcater , Waldstraße 30 und Schiller¬
st raße 22 . Das neue Programm enthält n . a.
Kriegsberichte aus Oesterreich , eine schwere Feld -
haubitzenbatterie in guter Deckung feuernd , „Mi -
chels Weihnachten 1914"

, „Die Weihnachten des
Schauspielers "

, „Der Fluch des Goldes " sowie ein
äußerst spannendes Detektivdrama „Der Geister -
spuk im Hause des Professors " . Eine entzückende
Naturaufnahme führt uns an die Gestade des
schönen Bricnzer See . — In dem Schaukasten des
Resideuztlieaters sind jetzt auch Zeitungen aus -
gestellt , die von unseren Truppen im Feindesland
hergestellt wurden .

Das Luxeum bringt auch heute wieder ein inter¬
essantes Programm , u . a . die neuesten Kriegsberichte ,
sowie eine Reihe weiterer Neuheiten .

Standesbuch-Auszüge.
Eheausgebote . 15. Dezember : Franz Hersel

von Königsbach , Kaufmann hier , mit Magdalena
Ohmer von Pfortz a . Rh . ,' Dr . Albert Hirsch
von Frankfurt a . M , Assistenzarzt hier , mit Frieda
G o l d b e r g von hier .

El>eschli,'siu » gen . 15 . Dezember : Josef Dörr
von HelmSheim , Oberpostschasfner hier , mit Rosina
Schmitt von Münsing : Friedrich M a sp e r von
hier , Küfer hier , mit Rosa W o l l e n s a ck von
Grünwinkel ? Max Stob er von Linkenheim ,
Gipser hier , mit Emilie Wiek and von Oeilbronn .

Gebnrten . 12 . Dezember : Berthold Arthur , Va -
ter .ttarl H örning , Maschinist . — 13 . Dezember :
Helene Gertrud Frieda , Bater Auto » K i ck i n g e r ,
.« ellner . - - 15. Dezember : Franz , Vater Franz
I ö r g e r , Stadttaglöhner .

Todesfälle . 14 . Dezember : Albertine Oden¬
wald . alt 56 Jahre , Witwe des Schuhmachers
Ludwig Odenwald : Wilhelm Kuenzer , Schlosser ,
Ehemann , alt 57 Jahre . — 15. Dezember : Babett :
Steiinl e, alt 37 Jahre , Ehesran des Lackierers
Ednard Steimke .

Becrdigungözeit und Trauerhaus erwachsener
Verstorbenen . Mittwoch , 16. Dezember : 12 Uhr :
Emilie Klein , Kreisgerichtsdirektors -Witwe , Ste -
sanienstraße 23 ; 'AS Uhr : Wilhelmine Zix ,
Laborants -Ehesrau , Herrenstraße 2 ; 3 Uhr : Wil¬
helm Kuenzer , Schlosser , Slugartenstraße 58.

(-) Karlsruhe , l5 . Dez . In der heutigen Sitzung
der Strafkammer IV (Vorsitzender Landgerichts -
direktor Dr . Reiß ) wurde über die Berusnug des
Schmiedes Wilhelm Kaiser ans Donaneschingen
verhandelt gegen ein Urteil des Schöffengerichts
von Karlsruhe , wodurch er wegen Körperver -
l e tz n n g zn einer Gefängnisstrafe von 4 Monaten
verurteilt worden war . Kaiser hatte einer Frau
Willmann eine Bierflasche auf den Kopf geschlagen .
Am Tage vor dem das Schöffengericht sein Urteil
fällte , wurde Kaiser wegen Mordversuches an der
gleichen Frau , mit der er übrigens ein Verhältnis
unterhalten hatte , zu 5 Jahren Zuchthaus und den
üblichen Nebenstrasen verurteilt . Heute verwarf
die Strafkammer die Berufung gegen das Urteil
des Schöffengerichts und verband die beiden Stra -

fen Kaisers zu einer Gesamt st rase von 5 Iah -
ren nud 2 Monaten Zuchthans .

Sie Gärung in der rusfischeu
Arbeiterschaft.

Amsterdam, 14 . Dez . Aus Rußland bringt der
„ Labonr Leader " folgende Betrachtung : Angesichts d«s
Kriegsfiebers wurden die beiden Flügel der russischen
Arbeiterpartei , die Maximalsten und die Minimalsten ,
auf eine gemeinschaftliche neue Linie der Aktion sest-

gelegt , die nur noch eine Einteilung in Patrioten und
Antipatrioten , oder besser gesagt in Militaristen und
AntiMilitaristen kennt . Di« überwältigende große
Mehrheit sei aber a n t i m i l i tar i st ! s ch . Die Rus -

sen befänden sich in sehr schwerer Lage , da die Verhält -

niffe ganz anders seien, als während des russisch-japani -
schen Krieges . Damals kümmerte sich niemand um den
Krieg, weil er sich ganz fern vom Herzen Rußlands
abspielte und eine Invasion nicht drahte . Selbst die
Bourgoisie sei gleichgültig gewesen, zumai sie am Kriege
noch Gewinn hatte . Bei der jetzigen deutschen In -

vasion in Polen sei eine große Welle entstanden , die
man am besten mit „Armeefieber " bezeichnen könne.
Infolgedessen sei der Kern der Arbeiterschaft für den
Krieg gewesen. Die russische Regierung habe deswegen
die strengsten Maßregeln gegen die sozialistischen Agi-
tatoren getroffen . Sie habe die Parteipresse unter -
drückt, die deshalb nach der Schweiz und nach Paris
geflohen sei , wo jetzt zwei Blätter erschienen, das eine
halbmonatlich und das andere täglich. Bis zur Kriegs -

erklärung konnten noch einige sozialistische Blätter er-
scheinen , aber sofort nach dem Ausbruch des Krieges
seien auch diese weggewischt worden . Die Bewegung
sei daher dazu getrieben worden , eine unterirdische
zu werden , und die Sozialisten druckten nun in der
Tat ihre Zeitungen in Kellern und Höhlen . Sie
verbreiteten überall Flugschriften und Manifestationen
zu Millionen gegen den Krieg . Bor allen
Dingen in Moskau , Petersburg und War¬

schau seien diese Flugschriften gegen den Krieg »er -
teilt worden . Einer meiner russischen Berichterstatter ,
so sagt der Herausgeber der „Labour Leader "

, sprich!
mit bewundernden Ausdrucken von der Haltung der
britischen „Jndependent Labour - Party " gegen den
Krieg , die auch die Russen ermutigt hätte . Er nannte
Mitglieder der englischen „Jndependent Labour -Party "

die wahren Revolutionäre gegen den Krieg . Der Er -
folg der geheimen Propaganda sei dann in die Erschei-

nung getreten . Die Arbeiterklasse sei mehr und mehr
fiir die antimilitarische Bewegung in Rußland . Dies
sei vor allem der Fall bei den Arbeitern in Peters -
b u r g und W a r f ch a u

Ein anderes russisches hervorragendes Parteimitglied ,
das Schweden besucht hatte , bestätigt das oben Er -

wähnte und sagt, daß die Parteipolitik gegenwärtig
außerordentlich nützlich und gesund sei. Andererseits
aber würden furchtbare Unterdrückungsmethoden von
den Behörden angewandt . Biele Anhänger würden
nach Sibirien geschickt, andere ins Gefängnis gebracht ,
wie Mazlaw und Dan . Von anderer Seite werde
mitgeteilt , daß seit Beginn des Krieges die Aöftren ,

gungen der Sozialisten , durch Proklamationen und
Reden Propaganda zu treiben , bei den Militärbehörden
in Rußland Beunruhigung hervorgerufen haben .

Bsm Wetter.
Wetterbericht des . jeutraibureauS für Meteors »

logic und -Hlidroaravbi «' vom 15 Dez . 1914 .
Die gestern über der Nordsee gelegene Depression

hat sich seitdem verflacht , doch hat sie gleichzeitig
einen Ausläufer über Norddcntschland hinweg weit
nach Osten hin entsandt . Der hohe Druck lagert
heute über Südeuropa . Das Wetter ist in Deutsch -
lanb trüb oder unbeständig , zu Regenfüllen geneigt
nnd ziemlich mild . Nach dem raschen Steigen des
Ortsbarometers zu schließen , scheint sich die De -
pression und ihr AuSläuser zu entfernen oder wei -
ter auszufüllen ; doch sind bei wechselnder Bewöl -
kung und mildem Wetter noch stellenweise Nieder -
schlage zu erwarten .

Wasserstand des Rheins vom 15 . Dez . 1914 .
Schusterinsel LLO, gestieg . 80 , Kebl 318 , gestieg . 74 ,
Maxau406 , gestieg . 22 , Mannheim 328 , gestieg . lv .

Wetterbericht der Deutsche» Seewarte
vom 15 . Dez . 1014 , » Uur vormittags .

Stationen :
Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Starke Setter :

Borkum 740 + ? SO - Segen
.damdur »
teimnemün &c . . .

742 + 4 SO 8 vedeckt
744 + 4 SSO 2 Regen

Kbnlgiderg . . . .
Witracl 746 +

*
3 OSO 3 wollig

Hannover . . . . 74o + 8 SW - Regen
M - gdeburn . . . .
Setiin 744 4 - ^ S 1 bedeckt
Dresden 745 -t- 7 NW 1 Heit-r
Breslau 744 -h 6 W» W - Regen
«Wie« 716 + 6 SW 0 jeiter
strankjurt <Mai ») . . 746 + 1 SW -c wolkig
Karlsruhe <Baden ) . 748 -+- 7 SW 2 lialbdedeck!
Münch «» 749 + 5 SW 5 wolkig
Bamberg
Brüssel
Vlmlngc » . . . . 740 + 8 ® 6 wolkig
Helver 739 + 7 S & dedeckt
Christianjund . . .
Ekage » 744 -f 5 SSO 3 Regen
Kopenhagen . . . . 744 4- 5 SSO 3 duusti«
Stockholm . . . 748 + S ONO 2 dunstig
Haparan »« . . . . - 5 S 2 Nebe!
Petersburg . . . .
Sirafmi 745 + 7 OSO 1 Regen
Prag
Bukarest , —
Wien 756 + 9 W 4 wolkii
Rom /54 + IS NW 2 heiter
Floren , —
Livorno
Eagliari 757 + 12 WSW 5 Regen
Brindisi 757 + 10 SSW 1 bedeckt
Trieft 749 + 11 still bedeckt
Gens
Vngano 752 + 3 NW 1 wollig
Biarrih
Sintis 550 — 6 WSW 6 SchneeM
tiuglviKl . . 517 NW 4 Schneefall

Zur Gesundheit unserer Krieger .
Ein erprobtes Mittel zur Verhütung und Be -

kämpfung von Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß
nnd Erkältungskrankheiten aller Art ist Toga ! .
Togal lindert außerdem die von Verwundungen ver -
ui sachten Schmerzen . Wer Angehörige im Felde bat ,
ichicke ihnen sofort Togal -Tabletten . Sie werden
dadurch unseren tapferen Kriegern einen unschätz¬
baren Dienst erweisen . Aerztl . glänzend beautamtet .

allen Apoth . erhältlich . Wenn nicht vorrätig , kann
es schnellstens beschafft werden . <Ausschneiden .)

^ rden muß . Der Juckreiz ist mit dem Anlegen des

^ rbandes verschwunden , und auch T>ie Röte und
Schwellung haben bei dessen Abnahme ausgehört . Bis -

hat Sch -vering keinen Mißerfolg zu verzeichnen ge-

Löcher für den Weihnachtstisch.
. Das Kriegsbuch für die 3ugeud und das Volk . Wir
!>ab«n kürzlich auf ein vorzügliches Unternehmen der
'nanckhschen Berlagshandlung in Stuttgart ausmerk -

gemocht: „Das Kriegsbuch für die Jugend und das

^ lk "
, dessen erstes Heft erschienen war . Nun liegt

p r erste Band vollständig vor und wir möchten aus¬

rechen , daß wir uns für die heranwachsende Jugend
j
* m« bessere Weihnachtsgabe denken können, denn dos
kriegsbuch bietet wirklich Gutes und Ernstes , an dem

^Uch Eltern und Erzieher ihre Freude haben werden .
Bond ist mit zahlreichen Bildern , Karten und

Mnen versehen und enthält neben einer Chronik der
K^ igiTiff« der ersten Kriegsmonate packende Kriegs -

Milderungen von Dr . Kurt Floericke, A . Fendrich u. a.
Außerdem sind darin viele belehrende Aussätze, die den

Zusammenhang zwischen Krieg , Technik und Natur -
Mfenfchaft behandeln . Auf die spannende Erzählung

Floericke : „ Der Schiffsjunge der Emden" möchten
besonders aufmerksam machen und auch auf das

pto Bande beigegebene hübsche Spiel . Für das Ge-
vtene ist der Preis von . ti l .— kartoniert und

? 1 .25 gebunden außerordentlich billig , so daß das

Kriegsbuch sicher zu einem der beliebtesten Weihnachts-
"Ucher in diesem Jahre gehören wird.

^ »Tcr große Krieg " in Bilder « von Hanns
jl

^ £ c r und in Versen von Marx öller betitelt
,'ty ein kunterbuntes deutsches Volks - nnd Kiuder -
" ch, welches die Firma A . Molling & Comp . , Han -

Uvrr . soeben erscheinen läßt . (Ks ist ein Buch zum
Erlese » uud Besehen in dem Familienkreis . Der
Mler Hann ? Anker bor packende und verstündliche
Kudrr . Alles ist deutlich ersaht und erkennbar .
i~£ . Art , in der Marx Möller alle diese Vorgänge
schreibt , lassen bei ihrer Deutlichkeit vermuten ,

er selber überall dabei gewesen sein konute .
^ 2? ganz - Werk wird — besonders bei seinem

üh \ » Preise vvn 75 -j für die Papierausgabe
1 M für die Pappausgabe — in vielen deitt -

schen Häusern den grotzeu und kleinen Kindern
viel Vergnügen bereiten .

Heim und Herd . Deutsche Jugend - und Haus -

bücherei. Band X . Moritz Schauenburg , Lahr
(Baden ) .

Mit einem der Gegenwart angepaßten , namentlich
unsere männlichen Jugend ganz besonders interessieren -
den Inhalt erschien soeben das 10. Bändchen , der
Jugend - und Hausbücherei „ Heim und Herd ".
Unter der Ueberschrift „Seenot " bringt dieses Erleb -
nisse und Schilderungen aus dem gefahrvollen See -
mannsleben , bietet somit einen geeigneten Stoff zur
Belebung und Stärkung der Begeisterung Jungdeutfch -
lands fiir die Aufgaben unserer Marine . Das Bänd -
chen kostet , wie die bisher erschienenen, in Leinwand
geb. 1 . tt , kann somit bei dem reichen Inhalt als ein
recht billiges W ?!hnachtsbuch für die Jugend ange -

sprachen werden .

Mit Spaten nnd Pickel.
Ein Karlsruher Jonrualist , der an den Kämpfen

aus dem westlichen Kriegsschauplatz teilnimmt ,
schreibt aus dem Felde :

Wir haben setzt R u H e hier in wo wir
Tivisionswache sind . Bin heute aus Wache und
möchte auch Ihnen in Karlsruhe einige Zeilen zu -
kommen lassen . Nach drei Wochen im Schützengra -
ben verweilen , nach dreiwöchigem Schanzen bei
Tag nnd hauptsächlich bei Nacht , nach dreiwöchigem
Gefecht bei Tag und bei Nacht gegen all dies wilde
Volt (Zuaven , Turkos , Senegalneger , Inder mit
ihren netten kuliurbeleclie » Verbündeten ) dürfen
wir jetzt ruhen für einige Tage .

Aus der frischen fröhlichen , offenen Felbfchlacht ,
in der man dem Gegner ans den \ 'eil> rücken konnte ,
in der die Artillerie den Gegner erschütterte , wir
ihn dann durch unser Jusanterlcfeuer mürbe mach¬
ten und im Bajonettangriff über den Haufen war -
fen, ist ein Posilivnstamps grimmigster Art gewor -
den , ein moderner Feldbefestiguugskrieg im wahr¬
sten Sinne des Wortes . Nicht Artillerie und Infan¬
terie reden hier das entscheidende Wort , nicht ein
forscher Bajonettangriff , nein . der Spaten und
Pickel bringen hier die Entscheidung . Man muß
sich i» der Erde bis an den Gegner heranarbeiten ,

Minenwerser , Handgranaten usw . bringen dann
die Entscheidung . Ein grausames und verzweifeltes
Ringen auf feiten unserer Gegner hier . Was alles
dazu gehört , die Gräben kilometerlang wohnlich
auszubauen , an den Feind ranzuarbeiten und das
immer unter feindlichem Feuer , ist kaum zu fchil-
dern . Lager zum stundenweisen Ruhen unter der
Erde , Entwässerungsrinnen im Graben , sanitäre
Anlagen und dergleichen müssen eingebaut werden .
Nicht nur die körperlichen Kräfte werden in solchem
Kamps aufs Härteste angestrengt , nein besonders
die Nerven werden durch das ewige Geschieße der
Artillerie , die krepierenden Granaten , da » ewige
Schrapnellseuer und das Gerassel des Kleinfeuers
der Infanterie angestrengt . Ans deu dicksten Ner¬
vensträngen werden in kürzester Zeit dünne Fäd -
chen. Gott sei Tank , daß wir jetzt mal ruhen tön -
nen , daß es sür einige Tage vorbei ist mit all den
Strapazen .

Habe mich hier sehr wohnlich eingerichtet , habe
nettes Stübchen , in dem ich einen Ofen einmon -
tiert habe , dazu eiu schönes , breites , französisches
Bett . Also fürstlich ausstaffiert . Ausgeschmückt ist
das gauze Zimmer mit einer reichen Auswahl vou
Chrysanthemen , die hier in fast jedem Garten ge-
pflegt werden . Einen Blumengruß aus Frank -
reichs blutgetränkter Erde lege ich Ihnen bei .

Hunger nnd Musik.
Was diese beiden Waffen gegen die Russen »er-

mögen , erfuhren wir amSanfl u ß . Bier Tage schon
lagen wir mit Ausjag 300 im Schützengraben . So
wenige Meter betrug die Entfernung bis zum vorder -

ften Schützengraben der Russen . Unser Leutnant war
genau >o ungeduldig wie wir alle , und die endlose
Schießerei ohne sichtbaren Erfolg hatten wir gründlich
satt. Und da uns der Kompagniekommandant in II » -
lcnntnis der russischen Starken den erfthnten Aussall
nicht bewilligen wollte , entschädigte uns der Leutnant
durch allerlei lustige Einfälle . Jede Nacht schickte er
Freiwillige auf Extratouren , und da die Russen sich
durch nichts anderes stören ließen als durch unser
„Hurra "

, waren die Extratouren immer Spaziergänge .
Wir schössen aber nicht nur mit Manlicherprojektilen .
sondern auch mit leeren Konservenbüchsen, Magazinen

und ähnlichem Blechzeug , damit der Raum vor unserem
Graben rein bleibe . UeberÄies verschafft« uns das
Schleudern auch ein wenig Bewegung . Aber auch diese
Neckerei mußte aushören , denn die nächllichen Aus -

slüge waren dadurch gefährdet . Stieß der Fuß an die
Blechtrümmer , gab es viel Geräusch , die Herren Feinde
wurden unruhig und störten die nächtliche Ruhe durch
Schusse.

Der Leutnant erfand etwas anderes . Er ließ uns
die zerrissenen Putzschnüre von den Gewehren
sammeln . Der heilige k. u . k. Aerarius wird es uns
verzeihen , daß wir auch sehr viel brauchbar « verwen -
deten . Di« Schnüre knüpften wir zusammen , an das
eme Eirde band der Leutnant eine Anzahl leer« Hü'-

sen , Büchsen und Magazine . Kaum hatten wir erraten ,
was er beabsichtigte, waren auch schon ein halbes
Dutzend solcher langer Schnüre fertig . In der Nacht
legten einige Mutige die Enden der Schnür « in der
?iähe der feindlichen Gräben nieder . Wenn wir nun

anzogen , hüpften drüben die Blechtrüminer und klirr-
ten so laut , daß wir es bis in unfere Deckung hörten .
Aber noch viel lauter knallte es dann von drüben in
die pechschwarze Regennacht . Die Russen kamen mn

ihre Ztachtruh« und wir hatten unseren Spaß . In

dieser Nacht wurden sie auch so mürbe , daß es 24
Stunden nachher eineni einzigen Mann von der
Sanitätskolonne gelang , dreißig Gefangene zu machen.
Er kam in unseren Graben , um einen Landsmann zu
besuchen, bloß mit seiner Klarinette bewaffnet .
Gegen S Uhr abends begann er den Angriff . Die

Krieger hüben und drüben verhielten sich mäuschenstill
und lauschten. Eine Stunde nachher wechselte er seinen
Standort und blies einmal vom rechten , dann wieder
vom linken Flügel . Er kannte alle slawischen, alle rus-

fischen Volkslieder , bald sangen wir und bald die
R u s s e n . Unerniiidlich und hingebend blies er in die

Nacht hinaus . Dann wechselte er im Programm .
Statt der nationalen Weisen wählte er religiöse und

nachdem er ein zionistisches Lied beendet , stimmte er
das wehmütige Bußlied der Juden , das „ Kol Nidrei "

an . Und in dieser Nacht war es , daß dreißig von
drüben zu uns geschlichen kamen : Christen und
Juden . Sie kamen mit Tränen in den Augen , und
wenn wir auch ihr Heimweh nicht stillen konnten , ihren
Hunger stillten wir gern . (Frks . Ztg .)
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Heldentod eines Vierzehnjährigen . Als jüngster
« oldat im ganzen deutschen Heere starb jetzt auf dem
Schlachtfeld in Nordfrankrcich der Kriegsfreiwillige
Peter P i r y, der als Jüngling von 14 Jahren 8
Monaten begeistert zu den Dahnen geeilt war . Der
junge Held ivar der Sohn des Weichenstellers Pirn
in Saarbrücken .

Theologen als Freiwillige Die gesamte Hörer -
schaft der evangelisch - theologischen Fa -
lnltät in Wien beschloß , sich dem >iriegsniini -
sterium zur freiwilligen Tienstleistnng in der Front
vdcr im Sanitötskorps zur Verfügung zu stellen .
Tic Entschließung ist darum bemerkenswert , weil
die evangelischen Theologen gleich den katholischen
» ach dem Wehrgesetz von jeder militärischen Dienst -
lcisuing befreit sind .

(Eine Anregung für manchen ! Der einundfünfzig-
jährige Dichter Richard Dehmel , der als Kriegsfreiwilli -
ger (Adresse : Vizefeldwebel Dehmel , 9 . Armeekorps ,

18 . Division , Landwehr -Jnf .-Reol . Nr . 31 , 2 . Komp .)
ins Feld gezogen ist und in Schützengräben an der
Westgrenze liegt , schreibt einem hannoverschen , ihm
befreundeten Maler : „ . . . Solltet Ihr aber einem iippi -
gen Mäzen begegnen , so laßt ihn unter der Bedingung
leben , daß er mir mal ein bißchen was Reizendes schickt ,
etliche Deiikateßkonserven , Marmeladen , Spickaal u . dg !.
Es ist e r st a u n l i ch , wie dürftig die Phan¬
tasie der meisten Liebesgabenspender
i st : immerfort Tabak und Schokolade — wenn das
bis Neujahr so weitergeht , dann pflastern wir schließ-
lich den Schützengraben damit . Also : es lebe die Spar -
samkeit und zugleich die Kostbarkeit ! . . .

"

'bin Reinsall . Das in Amsterdam erscheinende
„ Allgemein Handelsblad "

schreibt : Wir entlehnten am
Donnerstag , den 10 . d . M , dem „ Daily Telegraph "
den Bericht über einen Angriff von Chafseursd 'Afrigue . Ein Leser unseres Blattes macht uns
darauf aufmerksam , daß der Bericht des „ Daily Tele -
graph

" die ziemlich wörtliche Ueberfetzung von dem
Bericht eines solchen Angriffs desselben Korps ist , der

in Halevys „Recits de guorre de Premier iirvaeion
1870/71 . Kapitel 3"

ist.
Gold unier den russisch-polnischen Arbeitern. Unter

den russisch -polnischen Arbeitern befinden sich ganz
beträchtliche Summen an Goldgeld . So konnte der
Bezirksgendarm allein in dem Orte Wiesenthal in
Sachsen nnter den russiscizen Arbeitern 800 ,.tt Gold
und in der engeren Umgebung 3000 Gold in Papier -
geld umwechseln . Dieses Ergebnis zeigt , daß immer
noch bedeutende Snmmen von Gold sich in privaten
Händen befinden .

Die ttnterdriiclnng der Finländer . Russische
Blätter bringen folgende offizielle Mitteilung : Der
Finländer Z . I . !1t e s ch und sein erwachsener Sohn
habe» mehrmals öffentlich ihrer Sympathie für
Kaiser Wilhelm und Teutschland geäußert . Sie
wurden deshalb vom Kommandanten der Krön -
stadter Festung zu je drei Monaten Ge -
fängnis verurteilt .

In einer .Uiste versteckt . Ein Deutscher , namens
Ltto K o e h n , der versucht hatte , in einer Kiste aus
England zu entkommen , wurde bei der Einschissungin Tilbury auf einem Dampfer der Batavialiuie

entdeckt und ins Konzentrationslager in Torccs !
^

gebracht . Es heißt , daß S . Offizier der dentis
Handelsmarine fei .

Fürsorge und tiebestiitigkeil.
' X Frankenthal ( Pfalz ) . 15 . Dez . Nach Volles
seines neunundsechzigsten Lebensjahres hat Herr »
merzienrat Johann Klein , Vorsitzender des 2lu |1'
rates der Maschinen - und Armawrsabrik vorm
Klein , Schanzlin & Becker . Frankenthal , als 5* '

zur Errichtung eines pfälzischen Krieger -Erhow ^
Heims die Summe von 10 000 M gestiftet .

Straßburg i . E ., ! .
'>. Dez . Die Kriegssvende ^

Elsaß - Lvthringen hat ii . it der neunten
die erste Million überschritten und bei

■* fion ocik KK yy

Krimmitschau , 14 . Dez. Stadtrat Zöffel oen
der Stadt 30 000 Mark zu einer Z ö f f e l ' ~

^
tnng , deren Zinsen nach Friedensschluß
teilnehiner verteilt werden sollen , die durch
dnng oder Erkrankung hilsbedürftig geworden

'

#
^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir *.

Militär ' Oal
feldgrau

1 m lang, 33 cm breit, reine
WoUe, weich und. angenehm

Qebrüder
Kaiserstraße 199.
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Zum

sowie für die Küche empfehle :

Ref . - Vukter , sslt. WWkN -Mlirg..
ztutzfett , sei«. lueiß, in Hofen .

Reformhaus Neuberk ,

Ersetzen die teuere Kuhbutter
vollständig .

Kaiserstraße
122 u. 87 .

Empfehle alle Sorten

Weihnachts -Gebäck
als : Christstollen , gefüllte und ungefüllte Kränze ,Kokosnußmakronen , Buttergebackenes , Springerle tisw .

HofbäcKerei Fr . Sinn , vorm. Fritz zoller
Telephon 1301 . Adlerstraße 41 .

* k

j Zeinste Süßrahm Tafel Margarine !
; äußerst günstige Gelegenheit für Bücker und Kolonial - :

Warengeschäfte :
per Pfund Pfg . franko.

I . Vraun , Karlsruhe i . B.
j Tel . 3152 . Horkstraße 21 . Tel . 3152 . \

II.
Weihnachts -Ausstellung

Wilkendorfs Importhaus K°
r
".r|,

'
t

'
.
','T#' "

empfehle mein Spezialgeschäft in reicher Auswahl ff. PorzellaneService , Teekannen , Tassen , Teller , Wandplatten , Vasen etc ., Lack-lioizbretter , Kasten für Tee , Schmuck , Papier , Handschuhe , Krawatten etc . ,Bronzen , Cloiconnes , Stickereien , Ofenschirme , Bettschirme mit Stoff ,geschnitzte China - und Orient - Möbel , darunter Oesteile mit Metall¬
platten , Matten , Bambusperlenportieren , dunkle Bambuskörbe für
Papier , Obst , Gebäck und Arbeiten etc . , elektr . Lampen und Lampen¬schirme mit Seide , Nippes , ff. Tees , Papierwäsche für Krieger , wasser¬dicht und warmhaltend , Hand - und Leibwärmer , Hartspirituskocher .

Sanften, langanhaltenden Schnitt
parnntim weine Spezial - Nlarke

Hummel -Rasiermesser ,
in allen Breiten vorratig :

Alte Rasiermesser werden bei
mir sorpfUltij -st lUchg-emäß geschürtenmit Garantie für jriiten .Schnitt . Versand nach auswart » .

Telephon 1547 . Karl H 11 * 11911 & I , Werderstr . 13 .
^ . —

Das SIMMs totes H 6 F F 2 fi !l IÜ (SEhwarzwald]
Sanatorium fiir Nerven - . Herz - und Stoffwechselkranke

und Erholungsbedürftige
ist auch während des Krieges geöffnet .

Massige Preise . — Prospekte gratis .

D . K. G . M. angemeldet .
Unentbehriidi für jeden im Felde stehenden Soldaten . -Der palenfarntlich geschützte Kodiapparal erzeugt in 5 Minuteneinen Feldbecher heissen Wassers für Kaffee - , Schokolade- Tee-oder rlelsdiwürfel-Aufguss. Erwärmt Konserven usw.

'

Preis für den Apparat ^einschliesslich einer Dose Brennstoff . . . Mk . 2 .50
2 Ersatz -Dosen Brennstoff kosten „ 1.25

Begehrteste Liebesgabe für unsere Krieger . "
Feldpostbrief - Packung .

Konrad Schwarz 'i
Großherzogl . Hoflieferant

Spezialgeschäft für sanitäre Anlagen nnd Beleuchtung
nur Waldsfraße 50 . Telephon 352.

Christbaumschmuck
in grosser Auswahl sowie

nichttropfende Christbaumkerzen
in Wachs , Stearin und Paraffin empfiehlt billigst

Gustav Bender , Hoflieferant,
Lammstr . 5 , zwischen Kaiserstr . und Zirkel . Tel . 1367 .

Juwelen
Gold - und Silberwaren

Große Auswahl — Billige Preise .
Em Kaiserstraße 223 .m WlOiliann Telephon Nr. 3376.

Eigene Werkstätte für Neuarbeiten u . Reparat .
Trauringe In allen Preislagen . Ankauf von alt . Gold u . Silber .

Leder -Möbel :
Sofa , Sctireibstiiiile, Lederstülile

Klub - Sessel
Saffian u. antike Leder , bequem und
solid , konkurrenzlos billigste Preise .

Größte Auswahl am Platze .
Muster und Zeichnungen

kostenlos .

E . Schütz ,
Werkstätte feiner Ledermöhel ,

Kaiserstrasse 227 .
Auffärben abgenützter Ledermöbel .

M. Jacob , Karlstr. 17 II
neben üloningep ( früher lialxerstrasw I ~4 'l )

empfiehlt als Weihnachts - Geschenke
schwarz . Coeper-Samt -Reste f. Konfirmandenkleider,
eine Partie blaue Samt - Reste 70 cm breit , a IN 2 Mk .
Chin6 - , Schotten - , Streifen - Seidenstoffe , inod . gute Qualität -
!- l n o « K ö rf q gewicht - und meterweise zu unerreichtriddrodruier billigen Preisen .

maierei , Kerbschnitt . Tarso . Sam tbrand etc .
Gegenstande u . samt ). Materialien . Vorgez . Zier¬

nagel - u . Laubsägearbeiten . Laubsägeholz .
Brennapparate , Werkzeugkästen . Spanwaren .

Großartige Auswahl in fertigen Wandsprüchen .
E . Kirchenbauer , Passage 9 II .

Sämtl . Malartikel , Malkästen . Malbücher . Malvorlagen , Schreibwaren .

Brand

Echter alter Malaga ,
garantiert rein , direkter Bezug ,

JfeFI : Mk. 1 .- . Vi Fl . Mk. 1.80,' lt Ltr .-Fl . Mk. -'.30,ofien Tom Fass , Liter Mk. 2.20.
Fst . echt Cognac

in Flaschen von Mk . 2 .50 an und
offen .

Tee „Messmer "
noch sehr preis¬

würdiges Lager ------

CftRLfJ ROTH
■QROS?5TtR20öL^ JFt10F .LIEFCRPNT

Heute sowie jeden Mittwoch
von 10 Uhr ab

warmen

Zwiebel -
Kuchen

W. Schmidt.
Hofbäckerei , Zirkel 29 .

Filialen :
Kaisers!r . 24 !? . Kaiser-Passage 6.

I

Vv !dv » M » -
Qeldlotlerie .
Ziehung garant. 19. u.2I.De; .
3338 Geldgewinne Mk.45000

Hauptgewinne Mk .

20000
5000

n. a. w.
Lost ä 1 Mk. (II St . Ik . 10.- )
Porto u.Lista 30 PI.Bxtra sm-
pfiahliu »ers. tl. Gsneralagt .
Moritz Herzberger

Mannheim
O ft, X und E 3 . 17

Iii Karlsruhe :
Carl Götz ,Hebelstratto 1115 .

solide 2Bcuc, in allen Preislagen ,
nudi U c (i erziehen

mit schönen und nuten Ttoffen bei

A . Streitzguth
Eitk Kaiser - und Krenzstrostk .

Reste
sind e n o r in billig abzugeben :

Kaiserstraße 133 ,
eine Tieppc hoch ,

Ecke Kaiser- und Kreuzstraße .

Zur zekl. Beachtuns !
Bei telephonischen Abbe¬
stellungen von Anzeigen über¬
nehmen wir keine Gewähr .
Geschäftsstelle des

Karlsruher Tagblattes .

0mm
Rumänisches

Mckim .
Es ist uns mit grober DÄbc
und Kosten gelungen . drc>
Kesselwagen , ea . 48000 Lt -
rumänisches Petroleum iU

erhalten .
Wir oerlaufen dasselbe,

solange Vorrat

zo Psg.
das Liter , und machen in
den Kttialen durch Plakate

solches kenntlich.
Das Petroleum wird mrr
an unsere Kundschaft ab'
gegeben und nicht übe*
2 Liter auf einmal . 2^-
groken Andrangs wegen
wird abends nach 6 Nbr
kein Petroleum mehr ab

gegeben .

Reiner Bienenhonig
wird , solange Vorrat reicht, . .^
Pfund für 1 M abgegeben . Gei ^ ,
bitte mitzubringen ! H . WeA
ÄarlSruhc . Goetdestr . 35 , 2.

IM I
I

in allen Preislagen
empfiehlt bestens

Gustav Oberst
Leinen u. Wäsche

88 Kaiserstraße 36.

I

Trauringe
moderne Fasson

in jeder Preislage
bei

O . Klingele
Uhren und Goldware 11

Erbprinzenstraße 26.

Stadt . tfierordtMd
Schwimmbad *

Für Frauen u . Mädchen g-eöffne^
„Werktags vormittag » .
11 Uhr u . nachmittags o

Uhr sowie Fre ita £ 3 , .
6— */.9 Uhr, mit Ausnah» »

Samstags nachmittags-*
Für Herren u. Knaben

»Werktags vorm. 8 1 t . .
und 11—1 Uhr , nachm . .«
bis 8 Uhr. Freitags
mittags 1

,l25 bis *> ' lir- ,, bjs
Samswgs
1V10 Uhr und
mittaps 8—12 Uhr . *
ta <vs 1 - 3 Uhr geschlos -e
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